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Aus Laden.
Unwetter .

: : Bruchsal. 16. Mai . Erst jetzt läßt sich der
Schaden , den das Hagelwetter in der letzten
Woche in der Umgegend von Wiesental angerichtet
hat , genau übersehen. Die Ernte darf als vollständig
vernichtet angesehen werden. Die eben ausgegangenen
Kartoffeln sind zerschlagen . Di« Spargelanlagen samt
der Ernte zerstört, die Gärten verwüstet, die Bäume
fast völlig entlaubt. Der Schaden ist unberechenbar .

H. Baden -Baden, 16. Mai . Bon einem bösen
Unwetter wurde gestern abend Baden-Baden und
seine Umgebung heimgesucht und man entsinnt sich
kaum, jemals ein derartiges Toben der Elemente
erlebt zu haben. Kurz vor 7 Uhr wurde es völlig
dunkel , Donner krachten und ließen die Häuser er¬
zittern, während grelle Witze Berg und Tal beleuch¬
teten. Darm begann ein orkanartiger Sturm zu
toben , der Regen ging in Strömen nieder und schließ¬
lich schlug dichter Hagel gegen die Fensterscheiben ; es
war ein tolles Durcheinander und ein beängstigendes
Gefühl bemächtigte sich jedermann. Der Hagel hat
besonders an den Kulturen und an den Obstbäumen
Schäden angerichtet, schlimmer hauste der Sturm .
Aus den Straßen wurden Leute zu Boden geworfen,
di« laut um Hilf« riefen ; die Spaziergänger , welche
im Walde von dem Unwetter überrascht wurden,
flüchteten in die Schutzhütten und viele Bäume wur¬
den vom Sturm entwurzelt und quer über die Straßen
geworfen, was wieder eine groß« Gefahr für Autos
und Wagen bildete , die zudem vom Sturm um¬
geworfen zu werden drohten, so daß sie von den
Insassen eiligst verlassen wurden, die Unterkunft such¬
ten , wo immer eine solche zu finden war . Manch«
Straßen waren auch von Schlamm und Geröll bedeckt
und unpassierbar, an manchen Stellen waren die
Felder völlig vom Hagel bedeckt. Schwer hat das
Unwetter auch in der Umgebung gehaust . In
Haueneber st ein schwoll der Dach zum reißenden
Fluß an und fetzt« viele Keller unter Wasser , während
durch den Sturm die Häuser beschädigt wurden . In
Oos wurden von verschiedenen Häusern die Dächer
WSgqefegt und Schornsteine beschädigt . Auf dem
Bahnhof wurde ein Teil des Bahnsteigdachs vom
Wind abgehoben und die Bahnhossunterführung
unter Wasser gesetzt, so daß die mit den Zügen an-
kommenden Passagiere den Weg über die Schienen
nehmen mußten, um zu den Wartesälen zu gelangen.
Auch heute hatten wir wieder ziemlich Sturm und
Regen und die Temperatur hat ein« merkliche Ab¬
kühlung erfahren.

* Bsthl , 16. Mai . Im Bühlertal sind am Mittwoch
abend in Begleitung von schweren Gewittern außer¬
ordentlich heftige Hagelschläge niedergegangen , die
an den Feldfrüchten und Obstbäumen schweren Schaden
angerichtet haben.

t. Sinzheim » 16. Mai . Gestern abend gingen hier
schwere Gewitter nieder , die von heftigem Hagelschlag
begleitet waren. Der Hagel fiel längere Zeit und hat
an der Vegetation bedeutenden Schaden verursacht.

* Aehern, 17. Mai . (Privatt .) Das am Mittwoch
abend niedergegangen« furchtbare Gewitter
hat in den Obstgärten großen Schaden ange-
richtet . Eine Meng« Bäume wurden 1 Meter über
dem Boden abgeknickt. Die Dächer der Häuser wurden
teilweise abgedeckt. Besonders im Hanauerland
Hot das Unwetter schwer gehaust. Die Ernte ist
infolge des Hagels vollständig vernichtet .
Der zurzeit hier sich aushaltende Zeltzirkus Don
Mini wurde völlig umgelegt . Die Pferde
gingen durch und konnten erst später in den Straßen
eingefangen werden. Der Besitzer gibt seinen
Schaden aus 6000 -Zt an .

* Karlsruhe , 16 . Mai . Der „Verein württember-
gischer und badischer Branntweinbrenner "'
veranstaltet seine 7 . ordentliche Mitgliederversammlung
am 2 . Juni in Hellbronn . Die Versammlung
wird sich mit der wirtschaftlichen Lage des süddeutschen
Drennereigewerbes tmd seiner Besserstellung , sowie
mit der Aenderung der Satzungen zur Gewinnung
der Kleinbrenner für den Verein befassen .

rr . Mannheim, 15 . Mai . Entgegen den Erfahrungen
früherer Jahre wird im Jahresbericht des Arbeit¬
geberverbandes festgestellt , daß die Gewerbegerichte in
Mannheim und Ludwigshafen Lohn¬
bewegungen und Prozessen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern ein immer größeres Verständnis ent-
gegenbringen. Vor allem ist es dem Mannheimer
Gerverbegericht und seinem Vorsitzenden mehrfach ge-
lungen, in schwierigen Arbeiterbewegungen eine Eini¬
gung herbeizuführen. Die Arbeite- urck Lohnbedin¬
gungen im Industriellezirk Mannheim -Ludwigshasen
haben teils durch bie Bestimmungen von in den Vor¬
jahren abgeschlossenen Tarifverträgen , teils durch den
Neuabschluß von solchen, teils durch Maßnahmen
einzelner Betriebe fast durchweg bezüglich der Lohnhöhe
und auch vielfach hinsichtlich der Arbeitszeit ein« Besse¬
rung im Sinne der Arbeiter erfahren. Auch für den

. hiesigen Jndustriebezirk kann eine fortschreitende
wesentliche Steigerung der Löhne neben einer Ver¬
kürzung der Arbeitszeit festgestellt werden. Die Stel¬
lungnahme des Verbandes zu dem Abschluß von Tarif¬
verträgen hat sich seit dem letzten Geschäftsbericht nicht
geändert. Ihr Abschluß kann nicht allgemein befür¬
wortet und für gewisse Gewerbezweige nur als das
kleinere Uebel empfohlen werden, solange nicht ein«
rechtlich« Haftung der Arbeiterverbänd« für die Ein-
Haltung der Verträge und « ine gesetzliche Regelung
der Tarifverträge eintritt . Die nationalen Arbeiter¬
verbände haben auch im hiesigen Jndustriebezirk im
letzten Jahre bedeutend an Mitgliedern und Einfluß
auf die Arbeiterbewegung gewonnen. Ihre Entwick¬
lung wird davon abhängen, ob die Arbeitgeber den
berechtigten Bestrebungen ihrer Arbeiter genügendes
Verständnis entgegmbringen und ob die Gewerk¬
schaften, besonders die sozialdemokratischen Organi¬

sationen, mehr auf die friedliche Durchftchrung
ihrer Bestrebungen hinarbeiten .

* Mannheim, 16 . Mai . Ein schwererSchiffs -
Unfall trug sich gestern morgen auf dem Rhein bei
Lichtenberger Ort zwischen Kaiserswerth und Düssel¬
dorf zu. Zwischen 5 und 6 Uhr früh stieß der zu
Berg kommende Schleppdampfer „Franz Hamei
Nr . 9" mit einem im Anhänge des Schleppdampfers
„H . Paul Disch Nr . 7" befindlichen Schleppkahn der
Firma August Nieten in Mannheim , der mit Holz
beladen war , zusammen. Dem Dampfer „Franz
Hcmiel Nr . 9" wurde der Bug eingedrückt ,
während der Kahn nach kurzer Zeit sank. Das Per¬
sonal konnte sich retten . — Der Bürgerausschuß von
Sandhofen stimmte der Eingemeindung nach
Mannheim zu. Sandhofen zählt zurzeit rund 9000
Einwohner.

rr . Mannheim , 17. Mai . (Tel .) Am Hauptzollamt
gerieten zwei Matrosen , nachdem sie vorher zu¬
sammen gezecht hatten , m Streit , wobei der eine
dem anderen 3 Messerstiche beibrachte , die lebens¬
gefährliche Verletzungen Hervorriesen. — Durch Reißen
eines Filmbandes entstand im Operationsraume
eines Kinotheaters Feuer , das vom Personal ge¬
löscht werden konnte . Die Besucher verließen panik¬
artig den Raum . Ein Unfall hat sich nicht ereignet.

Heidelberg, 16. Mai . Die Feier des 25 . Jubi¬
läums des Kaufmännischen Vereins
Heidelberg wurde gestern abend eingeleitet
durch ein von Mitgliedern und Gästen zahlreich
besuchtes Festbankett , zu dem auch Vertreter vieler
Behörden , Anstalten und Vereine erschienen waren .
Der Vorsitzende des Vereins , Weinhändler Kar !
Ueberle , wies in seinem Referat auf die er¬
folgreichen Bestrebungen und Leistungen des Ver¬
eins innersten Bierteljahrhundert seines Bestehens
hin. Professor Dr . Adolf Koch hielt die Festrede.
Glückwünsche Lberbrachten namens des Bezirks¬
amtes Amtmann Dr . Döpfner , namens der
Stadt Bürgermeister Prof . Dr . Walz , namens
der Handelskammer Geh. Kommerzienrat Schott ,
namens des Verbandes der kaufmännischen Vereine
Badens und der Pfalz T o t t w i l - Ludwigshafen .
Ferner gratulierten die Vertreter der kaufmänni¬
schen Vereine Frankfurt a . M ., Mannheim und
Neustadt a . d . H . Kommerzienrat Schott stiftete
6000 für soziale Zwecke. Eine Sammlung ergab
12 000 für Dereinszwecke . Auf das heutige Fest¬
mahl folgte nachmittags ein Ausflug ins Neckartal .

X Heidelberg , 16 . Mai . Am Sonntag findet hier
die Hauptversammlung des Deutschen Notariats¬
oereins statt .

* vrunnkal , 16 . Mai . Ein seltsames Ereig -
nis trug sich bei der Flurprozession dieser Tag« hier
zu . Ms oie betenden Frauen an einem Kornfelde
vorbeiwalltm, stürzte plötzlich ein wildgewordenes
Reh aus dem Acker und rannt « mit solcher Wucht auf
« ine Frau ein, daß diese zu Boden fiel. Das Rch
soll der Frau Bißwunden am Kopfe hergebracht
haben. Nach der Tat machte es sich schleunigst davon.

* Lahr , 16. Mai . Die 2. Abteilung des Feldartillerie-
regimrnts Nr . 66 , deren Garnison bisher Neubreisach
ist , wird auf 1? Oktober 1914 hierher verlegt ; außerdem
erhält Lahr bis 1 . Oktober 1913 eine Maschinengewehr¬
kompagnie. Damit fallen die Gerüchte über eine Verlegung
der hiesigen Garnison weg.

X Hornberg, 16 . Mai . Der unter dem Verdacht ,das Gasthaus am „Karlsfelsen" in Brand gesteckt
zu haben , verhaftete 19jährige Steingutmaler Her¬
mann Ketterer von Hornberg hat ein Gestand -
n i s abgelegt .

* Kippenheimweiler (Amt Menheim), 16. Mai.
Der des Totschlags an feinem eigenen, acht Jahre
alten Sohn dringend verdächtige Taglöhner August Kurz
hat nunmehr am Tatort , wohin er geführt wurde, rin¬
ge standen , daS Kind durch Schläge mit dem Peitschen¬
stiel getötet zu haben .

* Müllheim, 16. Mai . Vor einigen Tagen erhielt
eine Frau in Lipburg beim Bodenaufwaschen
1 Holzsprießen in den Ballen der rechten Hand.
Der Verletzung schenkte die Frau keine Beachtung.
Die Keine Entzündung brachte vorübergehende Eite¬
rung . Schließlich stellten sich inner« Schmerzen ein ,
so daß ein Arzt von hier herbeigezogen wurde, der
dann auch die Gefahr sofort erkannte, sich aber ver-
geblich bemühte, die 53jährige Frau zu retten. Sie
starb an den Folgen der Blutvergiftung .

X Stockach » 16. Mai . Am 21 . und 22 . Mai findet
hier der 9. Brauertag der Badischen Klcin -
bran er statt . Die Hauptversammlung beginnt am
21 . Mai , 11 Ubr vormittags. ES stehen u. a . zwei
Anträge des Ausschusses zur Beratung , die den Füllstrich
an den Schankgefäßen und den Ftaschenbierhandel
betreffen.

X Mainwangen (A. Stockach), 16 . Mai . Das
Kind des Landwitts Karl Rothmund von hier geriet
unter einen Sandwagen . Die Räder des
Wagen ? gingen dem Kind über den Leib und verletzten
es derart schwer, daß es auf der Stelle starb .

* Zell a. H .» 16. Mai . Der hier in Dienst stehende,
etwa 43 Jahre alle Knecht Josef Schülli , geriet auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise unter die Räder seines
Lastwagens . Er erlitt schwere Verletzungen an
Händm und Füßen.

X Jmmendingen , 16 . Mai . Gestern nacht brach im
Anwesen des Metzgermeisters Karl Frank hier
Feuer aus . Das Feuer war in der Scheune ausge¬
kommen und griff auch auf das Wohnhaus über,
so daß die Bewohner , die in tiefem Schlafe lagen ,
sich nur mit knapper Not retten konnten. Die Fahr¬
nisse sind gänzlich verrannt .

Aus Aachbarländern.
AuS der Pfalz , 16. Mai . Seit acht Tagen brennt

in der Nähe von Landstuhl eine zehn Hektar große Moor¬
fläche . Nun war trotz aller Vorsichtsmaßregeln daS
Feuer übergrsprungen und hatte iolche Ausdehnungen

angenommen , daß der ganze „Reichswald " in großer
Gefahr war und sämtliche Feuerwehren der ganzen
Gegend ausrücken mußten. Die abgebrannte Fläche wird
auf 70 bis 80 Tagwerk geschätzt .

Aus dem Stadkreise.
Der Himmelfahrtstag war ein Tag bangen AuS-

schauens. Man ist es gewöhnt , an Himmelfahrt hinaus¬
zustürmen in den herrlichen Mai und seine Wunder an-
zustaunen . Vielen wurde daher eine große Enttäuschung
bereitet. Die Nachwchen des Unwetters am Mittwoch
hielten den ganzen gestrigen Tag an, Sturm und Regen
machten den Aufenthalt mi Freien unerträglich und wer'
sich schon am frühen Morgen mit der heimlichen Hoff¬
nung auf und davon gemacht hatte , daß cs „ sich noch
mache"

, erlebte sicher viel Aerger und Verdruß. Für eine
Wanderung sind das sehr unerfreuliche Begleiterscheinungen .
Die Sonne machte Anstrengungen genug , den lieben
Menschen das Dasein zu verklären , aber einer so dichten
und drohenden Wolkenschicht gegenüber blieb auch sie
machtlos . Einen isrtiu » xauävn » gibt es aber immer.
Unsere Stadt selbst war es natürlich. Die Lokale, Theater
usw . fanden regen Zuspruch und es wird ihnen niemand
ein gutes Geschäft mißgönnen . Außerdem hat ja die
Gesamtheit doch dcn Nutzen des so notwendigenRegens ;
denn die Natur lechzte ja förmlich nach der Hrmmelsgabe.
Alles Leben ächzte und stöhnte unter einer Schwüle, die
namentlich am Mittwoch nachmittag tropischer Hitze wenig
nachstand. So gefährlich auch die drohenden Wetterwolken
dieinschauten und grelle Blitze de» Himmel in eine feurige
Lohe verwandelten , der Gedanke , daß segenspendcnder
Regen die Natur neu belebe, versöhnte . So hat auch
gestern mancher seinen Ingrimm über den verregneten
Tag unterdrückt und eingeschen, daß der Himmel immer
alles zum Besten wendet . Denn allen Menschen recht
zu tun, ist eine Kunst , die auch kein Gott zuwege bringt.

Infolge des starken Sturmes wurden , wie man
uns noch mitteilt , am Mittwoch abend in der Got¬
tesauerstraße , der Durlacher Allee, der Schlachthaus¬
und Wolfartsweiererstraße mehrere große Neste von
den Bäumen heruntergerissen . Verletzt wurde nie¬
mand .

Für de« Postverkehr zu Pfiugste » ist folgendes
zu beachten: Die Versendung mehrerer Pakete mit einer
Postpaketadrcsse ist für die Zeit vom 20. bis einschließlich
25. Mai (Pfingsten ) weder im inneren deutschen Verkehr,
noch im Verkehr mit dem Ausland — ausgenommenAr¬
gentinien — gestattet. Nach Argentinien können auch in
dieser Zeit mehrere , jedoch höchstens drei Pakete mit emer
Postpaketadresse versandt werden.

Stadlgatten . Heute nachmittag von 4 Uhr ab kon¬
zertiert di« Kapelle des Feldattillerie -Regiments „Groß.
Herzog"

( 1 . Badisches ) Nr . 14 unter Leitung ihres
Obennusikmeisters H . Lies « kn Stabtgarten . Das
Programm enthält Opern-, Operetten- und volks¬
tümliche Musikstücke. Sonntag , den 19 . Mai , anläßlich
des 2 . Deutschen Zuverlässigkeitsslugs am Oberrhein,
konzertiert Obermufitmeister Liese mit seiner Kapelle
nachmittags sowie abends im Stvdtgarten . Den
Höhepunkt der Festveranstaltungen wird am Sonntag
abend das Gartenfest mit Vrillantfeuerwerk , welches
aus dem Stadtgartensee vom König!. Württ . Hoffruer-
werkstechniker Fischer abgebrannt wirb, bilden.
Das Feuerwerksprogranun ist nach Fronten zu-
sammengestellt . Die Konzerte finden bei
ungünstiger Witterung im großen Festhallesaal statt.
Durch ein Signal wird der Beginn des Feuerwerks
bekanntgegeben . Die für das Nachmittogskonzett
gelösten Eintrittskarten haben Gültigkeit für das
Abendkonzert , wenn die Konzertbesucher im Stadt¬
garten oerbleiben. Eine Erhöhung der Eintritts¬
preise für diese Konzerte findet nicht statt.

Leichenfund. Im sog. Scheidgraben im Durlacher -
wald wurde gestern abend die Leiche eines 45 bis
50 Jahre alten Mannes durch Spaziergänger auf¬
gesunden. Die Personalien sind noch nicht festge¬
stellt : der Mann ist etwa 1,70 Meter groß , hat blon¬
des Haar und solchen Schnurrbart , trug dunklen
Arbeiteranzug und schwarze Schnürstiefel . In den
Taschen des Mannes befanden sich 2 Portemonnaies
mit 258 „fl und eine Nickeluhr samt Nickelkette .
Der Unbekannte ist zweifellos aus irgend einer Ur¬
sache in den Scheidgraben gefallen und ertrunken .
Ein Verbrechen Dritter scheint ausgeschlossen.

Unfälle. Zusammengestoßen sind gestern nach¬
mittag an der Kreuzung von Zirkel und Herren¬
straße zwei Kraftdroschken . Die eine , mit 2 Perso¬
nen besetzt, kam von der Hans Thomastraße her
durch den Zirkel , die andere von der Kaiserstraße
durch die Herrenstraße gefahren . Letztere fuhr aus
der falschen Straßenseite , welchem Umstand in er¬
ster Linie der Zusammenstoß zuzuschreiben ist.
Beide Kraftdroschken wurden zur Seite geschleu¬
dert und erheblich beschädigt, Personen wurden
nicht verletzt. — In verflossener Nacht fiel ein
Hilfsarbeiter von hier die steinerne Treppe beim
Rüppurrer Bahnübergang hinunter und zog sich
starke Verletzungen am Hinterkopfe und im Gesicht
zu . — Gestern vormittag V- 9 Uhr ist Ecke Krieg -
und Bunsenstraße ein elektrischer Straßenbahn¬
wagen mit einer Droschke zusammengefahren . Ver¬
letzt wurde dabei niemand . Das Pferd , das zu Bo¬
den geworfen wurde , wurde einige Meter von dem
Straßenbahnwagen fortgeschoben und trug dadurch
verschiedene Hautabschürfungen davon . Die Droschke
wurde stark, der Straßenbahnwagen leicht beschä¬
digt.

Großherzogliches Hoslhealer.
Spielplan .

Freitag , 17. Mai . 8 . 58 . „Die Bohsme" ,
Szenen aus Henri Murgers „Vis äs Ladern «",
Mrsik vod Puccini . )L8 bis 11.

Samstag , 18. Mai . 61. Zum erstenmal:
„Paracelsus"

, Vorspiel in 1 Akt von Anton Schnitz¬
ler . Neueinstudiert: „Liebelei" , Schauspiel in 3 Akten
von Artur Schnitzler . -LS bl» nach 10.

Sonntag , 19. Mai. 6 . 62. „Lohengrin" ,
romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . 6
bis gegen ->/. 11 .

Montag , 20. Mai . 34 . Vorst, außer Abonne¬
ment. Ermäßigt« Eintrittspreise : „Robert und Ber-
tram "

, Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Räder . -L8 bis nach -411.

Eintrittspreise :
am 17„ 19. Mai Balkon, 1 . Abt. 8 -fl, Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -fl ;
am 18. Mai , Balkon 1 . Abteilung 5 -fl , Sperrsitz

1 . Abteilung 4 -fl ;
am 20. Mai Balkon 1 . Abt. 2 .50 -fl , Sperrsitz

1 . Abteilung 2 ^ t .

Freitag, den 17 . Mai 1912.
58 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung MU

(gelbe Abonnementskatten ).

Dis vokLms .
Szenen aus Henry Murgers »Vis äs Loliämo » m

4 Bildern von G . Giacosa und L. Jllica .
Musik von Giacomo Puccini .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Rudolf, Poet . HanS Siewert .
Schaunard, Musiker . Franz Roha.
Mircell , Maler . Jan van Gorkom .
Collin , Philosoph . W . v . Schwind.
Vernarb, der Hausherr . . . . . Fritz Mechlcr.
Mimi . . . K Warmersperger.
Musette . Gisella Tercs.
Parpignol . Eugen Kalnbach .
Alcindor . Eugen Rex.
Sergeant bei der Zollwache . . . Ad . Bodenmüller.
Ein Wächter . . . Josef Grötzinger.
Eine Näherin . . Frieda Meyer.
Ein Pflaumenverkäufer . Wilhelm Wurm .
Studenten, Näherinnen , Hutmacherinnen , Bürger , Ver¬
käufer, Hausierer , Soldaten, Kellner , Buben u. Mädchen rc.

Handlung: Um 1830 in Paris .
Große Pause nach dem zweiten Bilde.

Kasse-Eröfstmng : 7 Uhr.
Anfang : *l-8 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.

Ter freie Eintritt und bie Vergünstigungen ber Schulen
lim für heute vollständig aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung 8.— ,
Sperrsitz I. Abt. 6.— usw.

Kunst «nb Wissenschaft.
k. Eulenberg ».Schmidtbonn alsPreiSempfänger .

Den beiden rheinischen Dichtem Herbett Eulenberg
und Wilhelm Schmidtbonn wurde zu gleichen Teilen
ein Preis der Peter Müller-Stiftung in Frankfurt a. M .
in Höbe von 9000 -Al zuerkannt. Der Preis kommt alle
drei Jahre zur Auszahlung .

k. Entdeckte alte Malereien . In der ev. Kirche
zu B ahnbrücken (AmtBrctten) wurden bciAusbefscrungs-
arbciten alte Wandmatereim, aus dem 15. Jahrhundert
stammend , freigelegt.

k. Bel den Ausgrabungen btt Pompeji entdeckt« man
ein« vollständig erhaltene Freske von außergewöhn¬
licher Bedeutung und wunderbarer Schönheit . Die
Freske schmückte di« Fassade eines an einem öffent¬
lichen Woge liegenden Hauses und wunde von einem
an Ort und Stell« wiedergefundenen Dach geschützt.
Die Freske stellt di« Venus von Pompeji mit dem
Diadem dar.

w . Kaiser und Forscher . Der Kaiser weilte in
Metz auch in der Alten Münze in Vic und war vom
Bezlttspräsidcnten von Lothringen , Frhrn . v . Gern -
min gen , als Vorsitzender der Gesellschaft für lothringi¬
sche Geschichte und Altertumskunde empfangen worden.
Der Schriftführer der Gesellschaft, Archivöirektor Dr .
Hauoiller , unternahm die Führung durch die Münze.
Der Kaiser nahm als Gabe von der Gesellschaft daS
neue Werk über die »Dsrtes Latois » von Prof . Zeliqzon
und Karl Thiriot entgegen und stellte dabei Fragen über
lothringische Patois-Liedcr, welche die anwesenden alten
Lothringer selbst nicht beamvorten konnten , so daß der
Kaiser darüber Auskunft gab. Der Kaiser empfahl dann
dem Staatssekretär v. Bulach , der anwesend war , die
Durchführung des von Dr . Hauoiller im Entwurf aus -
gearbetteten Lothringer Wappcnbuches.

Sport.
Rasenspiele .

g. Karlsruhe , 17. Mai . Das auf dem Sportplatz in
Ruppurr abgehaltene Privatspiel zwischen Alemannia
Karlsruhe und Kickers Offenbach endete mit einem
Siege Alemannias von 3 : 2 Toren. Beide Mannschaften
führten ein faires , schönes Kombinationsspiel vor. Ale¬
mannia war in der ersten Spielhälste etwas im Vorteil
und hatte bei Halbzeit mit 2 : 0 die Führung . Nach der
Panse waren die Gäste , die eine Umstellung oorgenommen
hatten , etwas überlegen und es gelang ihnen, glelchzuzieben.
Kurz vor Schluß erzielte Alemannia ein weiteres Tor
und damit den Sieg.

rr . Mannheim . 17. Mai . (Tel.) DaS Spiel der
englischen Berufs-Mannschaft Queens Park NangettS
gegen die Mannheimer Rasenspicler endete mit
einem Siege der Engländer von 3 : 0 Torm .

Turnwesen .
A » S der Rhön . 16 . Mai. Der Plan zur Mhalttmg

des Rhöntu rufe st es aus der Wassersuppe am ! 8 . Au¬
gust d . I . ist nunmehr fettig . Die Aufgaben im volks¬
tümlichen Turnen, für dcn Vier - und Sonderkamof , sind

lcich denen vom Vorjahr . Has Jugendturnen zerfällt in
rei Gruppen und umfaßt alle gültigen Arten . Der

GcrSfelder Landrat stiftete einen Wanderpreis für den
Stafettenlauf. Der 30 000 Quadratmeter große Festplatz
in 900 Meter Höhe ging käuflich in das Eigentum des
Festausschusses über ; auf dessen Herrichtung wird jetzt
besondere Sorgfalt verwendet.



Pferderennen an Himmelsahrl.
Rennen zu Gruneroald .

Im Mittelpunkt des mit Preisen ziemlich durstig
ausgestatttten Tages stand das Mai -Handicap. Für
das über die kurze Distanz von 1200 Metern führende
Flieger-Rennen wurden nicht weniger als 15 Pferde
gesattelt, von denen Narses und Marc Aurel die
meisten Anhänger besahen . Nach gutem Start er-
schienen sofort der schnelle Herbert, Gaudeamus und
Husarenliebe in Front vor dem gut geschlossenen
Rudel der übrigen. Noch vor dem Einlaussbagen
wurde der im Mitteltresfen aus der Innenseite
galoppierende Marc Aurel in die das Geläuf ab¬
grenzende Hecke gedrängt, stolperte und verlor seinen
Reiter. Sowohl Jockey F . Bullock, wie Marc Aurel
kamen bei dem Zwischenfall ohne Verletzungen davon.
Im Einlauf war Gaudeamus und bald daraus auch
Herbert geschlagen . Die nunmehr allein führende
Husarenliebe schien bereits gewinnen zu können , als
in der Distanz Oreon auhen aufrückte und leicht über
die Stute die Oberhand behielt . Dieser sehr über¬
raschend kommende Erfolg brachte den wenigen An¬
hängern des Wallachs zweiundzwanzigfache Odds.
Mit einem selten schönen Finiß zwischen vier Pferden
klang der Preis von Eharlottenburg aus . Die
durchweg knapp vor Hascham führende Industrie
wurde in der Distanz zuerst von Savoy che First
und dann von Sagitta , sowie Waterman angegriffen.
Sagltta , aus der der neue Weinbergsch « Jockey Fox
ein prächtiges Finiß ritt , rang Industrie in den
letzten Sprüngen um eine halbe Läng « nieder. Den
Wonnemonds-Preis landete der Favorit Mars nach
Gefallen. Der für 4000 -4t käuflich eingesetzte Wal¬
lach fand bei der Auktion viele Liebhaber, so daß
Herr Kahler erst bei einem Gebot von 9000 -4l den
Zuschlag erhielt. Der Berliner Rennverein verdient«
also 5000 -4L cm dem Verkauf. Di« Graditzer Farben
wurden durch Wasserlilie , die die unter der Peitsch«
wegbrechende Rejoice sicher schlug, zu einem neuen
Erfolge getragen. — Die genauen Resultate waren :
Preis der Nachtigall. 6200 -4L. Dist . 1800 Meier .
1 . Hr . A. v . SchMieders Hüon (Lcme) , 2 . Rosella
(O . Müller ). Keine Wetten. Zwei liefen. Wonne¬
monds-Preis . 5000 -4L. Dist . 1400 Meter . I .Frhr .
S . A . v . Oppenheims Mars (Archibald), 2 . Ruch (Cle-
minson), 3 . Droma (Gagelmann ) . Tot . : 22 : 10.
Pl . : 16. 26, 34 : 10. Lenz-Rennen . 5000 -4L. Dist .
1600 Meter . 1 Hr . I . Beutlers Rex II (Rastenberger) ,
2 . Barbarossa (Fox), 3 . Farnese (Lane) . Tot . :
17 : 10. Pl . : 13 , 18 : 10. Mai -Handicap. 13 000
Mark . Dist . 1200 Meter . 1 . Hr . Fields Ocean
(Archibald), 2. Husarenliebe (Rice) , 3 . Narses (Spear ) .
Tot . : W7 : 10 . Pl . : 65, 37 , 28 : 10. Tiergarten -
Rennen. 6200 -4L. Dist . 1600 Meter . 1 . Kgl . Haupt¬
gestüt Grabitz' Wasserlilie (F . Bullock ) , 2 . Recoice
(Bleuler), 3. Adjunct (Rice ) . Tot . : 12 : 10. Drei
liefen . Preis von Charlottenburg . 6200 -4t . Dist.
1600 Meter . 1 . Hr . A . und C . von Weinbergs
Sagitta (Fox), 2 . Industrie (Weacherdon), 3 . Water¬
man (Rastenberger) . Tot. : 78 : 10 . Pl . : 22, 18,15 : 10. Klassen-Ersatz -Preis . 5000 -4L. Dist . 2000
Meter . 1 . Hr . M . E . Rohrbecks Loretta (Bleuler ),2. Horvndelle (Purgvld ) , 3 . Ordner (F . Dullockl
Tot .: 67 : 10. Pk. : 18, 13 : 10.

Rennen zu Hannover .
Mai -Jagd -Rmnen . 2000 -4! Dist. 3200 Meter. 1. LtS

v. Lütken' s und v - Duran 's Plutarch (Weißbaupt), 2 . L
Rwodon (Newey) Tot . : 16 : 10 . Pl . 11, 19 : 10. Unpl
Festival(auSgebr .), Norts East (gef.) Handgalopp 10 Lg . -
Brandenburger Jagd -Rennen. Ehrenpr. u. 1500 -ck Dist
3200 Meter. 1 . Lt . Gr . Hohenau 's Plan Ryan (Bes.)2. Lord Byron (Bes.) , 3. Austin FriarS (Bes .) Tot.
22 : 10. Pl . 14. 15 : 10. Unpl . Pilis , Rabenlocke, Pontiff
Sehr sicher 2—2 Lg . — Preis von Sleuerndieb. 2400 -4
Dist. 1400 Meter. 1 . Hr . Ebbinghaus' Chenille (Weis
Haupt), 2 . Self Control (Piplies) , 3 . Horizont (Locht)
Tot . : 32 : 10. Pl . 17, 14 : 10. Unpl. Gargamellc
4. Electric Boy, Gicsbach , Lampf Hals — 2 Lg. -
Preis von Herrenhausen . Ehrenpr. u. 1400 -4!, Dist
2200 Meter. 1. Lt. von Hanse 'ms Coiffeur (Lt. Grs
Bcthusy -Huc), 2. Gips Boy (Lt. von Boyneburak ), 3
Szeszely (Bes.) Tot. : 20 : 10. Pl . 14, 31 , 36 : 10. Ehren
preis-Hürden -Rennen. Ehrenpr. u . 6000 -ck, Dist. 320t
Meter. 1 . Hr . W . Schwanke '? Brösen (Lommatzsch)
2 . Bille (Nash), 3. Galvani (Weishaupt), Tot. : 28:10
Drei liefen. 2— 2 Lg. — Preis von Pferoethurm. Ehren
preis u. 3300 -4!, Dist. 4000 Meter. 1. Lt. tilgend '-
Catilina (Bes .), 2 . Miß Gris (Bes.) , 3 . Posstble (Lt
v. Lücken), Totalisator : 50 : 10. Platz 22, 48 , 27 : 10

Rennen zu München.
Preis von Bamberg, Ehrenpr . und 1500 Dist3600 Meter. 1 . Lt. Hermanns La Patiniere (Bes .) , 2

Wetterfest (Bes .) , Tot : 32 : 10. Pl : 19, 22 : 10. -
Inländer - Flachrennen . 6000 Dist. 2000 Meter. 1
Hm . C. Fröhlichs Labrador (Schlöffe) , 2 . Eilbote (Web
gewood) , 3. Pucette (Schüller). Tot. : 15 : 10. Pl . : 11
11 , 12 : 10. — Damenpreis. Ehrenpr. und 2400 -L. Dist
2000 Meter. 1 . Hm. GefferS Rosette (Lt. v. Mosch), 2
CeliuS (Bes .), 3 . SaintRuleS (Lt. Zeltmann) , Tot . : 124
10. Pl . 15,14. 12 : 10. - Preis der Stadt München . 5000 -4
Dlst. 1600 Meter. 1 . Kal . Württemberg. Prio . - Gest
WeilsBlauerDurist (Schläfke ), 2. Cambronne(O 'Connor)
3. Helmaricb (Wedgewood) ; Tot . : 88 : 10. Pl . 13,12,14: 10.-
Armee -Jagd -Rcnnen. Ehrenpr. und 4000 -4! Dist
4000 Meter. 1 . Lt. Frhr. o. Gises Tutbury (Lt. v
CrmlSheim ), 2 . Ahalalive (Lt. Zeltmami) , 3. The Ba
(Lt. v . Mosch) ; Tot. : 115 : 10. Pl . 24,18,22 : 10. UnplMon Ehcri, Mimiague, Le Nepas, Telephonistin . 2 ' /z bi :
3 Lg. — Pre s von Trudering. 2000 °F, Dist . 3200 Meter
1 . Herrn GH . Meiners Veit (Schüller) , 2. Succour-
(Bressel) , 8. Sagesse (Rosacy. Tot - : 26 : 10. 3 liefen
1— 1 Lg.

Luftfahrt.
Frankfurt a. M „ 16 . Mai. Der Deutsche

Flieaerbund (Kartell von Flugveremen des Deutschen
Lustsahrervcrbandes ) veranstaltetdemnächst einen Ersten
Deutschen Wasserflugmaschinen - Wettbewerb .Der Ausscheidungswettbewerb beginnt am 16. Juni und
endigt am 20 . August 1912 an einem noch zu bestimmenden
Orte nn Reiche. Die Hauptkonkurrenz findet in der Zeit vom
29. August bis b. September an einem noch zu bestim¬
menden Küstenorte statt. An Preisen sind Beträge von
insgesamt 80000 Mark ausgcsetzt. Der erste Preis von
25000 Mark ist vom Reichsmarineamt gestiftet. Außer¬
dem kauft das Rcichsmarineamt eine der drei siegreichen
Maschinen zum Preise von 30000 Mark an.

London , 17. Mai . DaS KrrcgSministcrium ver¬
öffentlicht die Bedingungen für einen militärischen
Flugzeuawettbewcrb , der im Juli stattsinden soll
und setzt Preise von 4000 und 2000 Pfund Sterling
aus für Aeroplane . die in irgend einem Lande hergestellt
sind, außerdem einen Preis von 1500 , zwei Preise von
1000 und drei Preise von 500 Pfund Sterling für
Aeroplane , die, abgesehen von dem Motor , in England
hergestellt sind.

> 0

Ser zweite ZuverlWgkeilsslng
am Obenhein.

Vierte Etappe Mainz — Darinfiadt — Frankfurt .
Mainz . 16. Mai . Bei günstigem Wetter erfolgte

heute früh kurz nach 5 Uhr der Start zur 4. Etappe
Mainz — Darmstadt — Frankfurt a . M . Aus dem
Fluggelände hatten sich schon frühzeitig Tausende von
Menschen eingefunden , um der Abfahrt der Flieger
beizuwohnen. Als erster erschien Oberleutnant Ba¬
re n ü s am Start . Er stieg 5 .06 Uhr aus . Leutnant
Mahncke startete 5 Uhr 6 Min . 50 Sek. Gras
Wolfskeel 5 Uhr 10 Min . 45 Sek. Obettngemeur
Hirth 5 .15 Uhr .

4 .50 Uhr wurde die „Viktoria Luise " über dem
Rheine gesichtet. Das Luftschiss landete 5 .12 Uhr und
flog um 5 .30 Uhr wieder ab .

Das Wetter war am Nachmittag derart schlecht , daß
bis um 6 Uhr nicht geflogen werden konnte . Das
Wettfliegen muhte dann bis 8 Uhr verlängert werden.
Das Preisgericht verlieh den Frühpreis von 300 -4L
Fokker , den Höhenpreis von 1000 -4t Weil mit
oa . 800 Meter Höhe . Als Dcmerpreis gelangten pro¬
zentual nach der Flugdauer zur Verteilung Mark 1500 .
Hiervon erhielt Weil mit 38 Minuten 605 Mark,
Laitsch mit 35 Minuten 560 °4t , Fokker mit 21
Minuten 335 -4t . Ferner erhielt Laitsch 200 -4t
für die größte Gesamtflugleistung im Dauerflug. Den
Ehrenpreis , einen silbernen Pokal für die beste Ge¬
samtleistung bekam Weil .

Darmsladk, 16 . Mai . Seit heute früh A4 Uhr war
das Flugfeld das Ziel vieler Tausender. Fortgesetzt
brachten Automobile und Extrazüge der süddeutschen
Eisenbahnen Scharen von Besuchern . Gegen 5 Uhr
iürste der Platz von etwa 20 000 Personen besetzt ge¬
wesen sein. Anwesend waren u. a . Prinz Hein¬
rich von Preußen und Prinz Viktor von Erbach.
Um 5.20 Uhr erschien unter Hochrufen als erster Flie¬
ger Leuttrant Barends in einer sehr bedeutenden
Höhe über dem Waldrand«. Er fit 5 .24 Uhr gelandet.
Um 5 .31 Uhr traf Leutnant Mahncke ein, um eine
Minute später zu landen. Um 5 .32 Uhr erschien Graf
Wolsskeelin so großer Höhe , daß er zweimal den
Platz umkreisen mußte, um landen zu können (5 .39
Uhr) . Cr wurde bei der Landung von Hirth über¬
holl, der 5 .37 Uhr nach wunderbarem Rundflug unter
den Hochrufen der Menge direkt vor der Tribüne nie-
derging. — Hirth erhielt den ersten Preis für den
schnellsten Aufstieg . Der Flieger Fisch , der von
Saarbrücken direkt nach Darmstadt fliegen wollte,
mußte unterwegs wegen Motordefektes eine Landung
vornehmen.

Gerichlssaal.
-ff- Karlsruhe , 14. Mai . Sitzung der Strafkammer 1 .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
B üh re r .

In der Zeit vom 17 . bis 21. März wurde in dem
Hause RuLolfstraße Nr . 11 hier dem Bäckergesellen
Scheuer ein Geldbeutel mit 41 -4t entwendet. Den
Diebstahl hotte ein Bekannter des Scheuer, der Bäcker -
geselle Johannes Kühn aus Malsch verübt , der heute
wegen dieser Tat mit Rücksicht auf seine mehrfachen
Vorbestvafungen 8 Monate Gefängnis , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft erhielt.

Der in der Withetmstrahe dahier wohnende Maler
August Urhlein aus Brehmen bei Tauberbischoss-
heim mißhandelte in der Nacht vom 23. aus 24. März
sein« Ehefrau in derart roher Weis«, daß Hausleut«
einen Schutzmann herbeiriefen . Uehlein schloß den
Schutzmann in seiner Wohnung ein und ließ ihn erst
nach einer Stunde heraus , nachdem noch ander«
Schutzleute herbeigehoit worden waren . Die letzteren
beschimpfte er in gemeiner Weise . Uehlein hatte sich
heute wegen Körperverletzung, Freiheitsberaubung ,
Beleidigung und Ruhestörung zu verantworten. Das
Gericht erkannte gegen ihn auf 5 Monate Gefängnis
und 10 Tage Hast, abzüglich 1 Monat und 10 Tagen
Untersuchungshaft.

Einer Anzahl von Eifenbcchncmgestellten schwindelte
im Laute des Monats März hier der Schreibgehikf «
Friedrich Adolf Bianchl aus Schwetzingen Geld¬
darlehen in Höhe von 10 -4l , 20 -4l und 10 -4l ab.
Der Angeklagte hatte sich den Beamten gegenüber
für einen Esienbcchnassistenten ausgegeben . Außer¬
dem gelang es Dianchi , einem hiesigen Wirte aus die
gleich« Weis« 10 °4l abzulocken . Der Angeklagte
wurde wegen Betrugs im Rückfall mit 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft be¬
straft.

Unter Ausschluß der Oeffenttichkeit kam die Anklage
gegen den 23 Jahre alten Kaufmann Heinrich Dold
aus Karlsruhe und den 17 Jahre alten Kaufmann
Albert Arthur Jngold aus Ettlingen wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens und Vergehens zur Verhandlung .
Dü: Anklage stützte sich aus den 8 176 Zisf . 3 und
8 175 R .St -G .B . Auf Grund des Derhandlungs-
ergebnisser sprach das Gericht Jngold frei und ver-
urteilte Dold unter Anrechnung von 6 Wochen Unter¬
suchungshaft zu 10 Monaten und 2 Wochen Gefängnis .

Aus einem Zimmer des 1 . Stockwerkes im Hause
Marienstraße 78 hier wurde am Abend des 2 . April
ein Fahrrad im Werte von 115 -4l entwendet. Den
Diebstahl hatten, wie die polizeilichen Nachforschungen
bald ergaben, der Taglöhner Hermann Ernst Seim
aus Dresden und der Kellner Rudolf Braun aus
Bulach ausgeführt . Sie waren durch ein offen
stehendes Fenster in Las Zimmer eingesttegen und
hatten sich dort das Fahrrad geholt, welches sie nach-
her für 8 -4l versetzten . Den Erlös teilten sie mit¬
einander. Der Gerichtshof verurteilte Seim zu 3
Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, Braun zu 4 Wochen Gefängnis , ver¬
büßt durch di« Untersuchungshaft.

Des Betrugs im Rückfall und der Unterschlagung
hatte sich der Schreibgehilse Adolf Wilhelm Kies
aus Schorndorf schuldig gemacht . Er erhielt seiner¬
zeit von einem hiesigen Konzertmeister ein Notenhest
im Werte von 4 -4t , um Abschriften anzufertigen, und
gleichzeitig 2 -4l als Vorschuß für di« zu liefernde
Arbeit. Mit dem Gelbe und dem Notenhefte ver¬
schwand Kies, ohne bei seinem Auftraggeber wieder
etwas von sich hören zu lassen . Eine weitere Be¬
trügerei hatte der Angeklagte dadurch begangen, daß
er im März v . Js . einem Professor ein Gelddarlehen
von 3 -4l abschwindelte . Das Urteil lautete auf 4
Monate Gefängnis, abzüglich 5 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Las Mllheimer Eisenbahnunglück
vor Gericht.

* Freiburg l. B ., .17. Mai . Genau 10 Monate nach
dem schweren Eisenbahnunglück aus der Station

Müllheim—Badenweller kommt das gerichtlich« Nach¬
spiel vor der Strafkammer Freiburg , das heute unter
dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . Mühimg
seinen Anfang nimmt und voraussichtlich acht bis
zehn Tage in Anspruch nimmt . Angeklagt, dieses
schwere Eisenbahnunglück verschuldet zu haben, sind
der Lokomotivführer Karl Platten von Lauf
(Amt Bühl ), der Zugführer Leonhard Bär von
Leimen (Amt Heidelberg ) und der Lokomotivheizer
Mathias MännIe von Urloffen . Die Anklage lautet
auf fahrlässig « Tötung, Körperverletzung und Ge¬
fährdung eines Eisenbahntransportes .

Das Unglück ist noch in lebhafter Erinnerung . Am
Morgen des 17. Juli geht in Basel der Eilzug um
8 Uhr ab und hat fahrplanmäßig um 8 Uhr 29 Minu¬
ten in Müllheim sinzutteffen, wo ein Aufenthalt
von einer Minute im Fahrplan vorgesehen ist . Zur
kritischen Zeit wurden im Bahnhofe Müllhöim bau¬
liche Veränderungen vorgenommen. Es wurde eine
Unterführung nach dem zweiten Bcchnsteig hergestellt
und die Lokomotivführer hatten die Weisung, den
Bahnhof Müllheim und die Einfahrt nur mit einer
Höchstgeschwindigkeit von 20 Kilometern zu passieren ,
da vor der Stationseinsahrt eine provisorische Weiche
angebracht war.

Von dieser Weisung hatte der Hauptangeklagte
Platten Kenntnis , als er an dem Unglückstag « mit
einer unheimlichen Geschwindigkeit in die <Avtion
einsuhr und dann den Zug plötzlich zum Halten
brachte .

Die Wirkung war eine furchtbare, die Lokomotive
und die vorderen Wagen wurden aus dem Geleise
geworfen, die nachfolgenden Wagen fuhren mll
wuchtiger Gewalt aus die vorausgegangenen auf und
an einzelnen Wagen wurden das Öbergestell wie
wegrasiert und total zertrümmert.

In dem Unglückszuge befanden sich etwa 100 Passa¬
giere, von denen nur einige wenige unversehrt blieben .
98 Personen wurden verletzt. Elf Tote wurden vom
Platze getragen. Die Zahl der Toten vermehrte sich
in rascher Folge und drei Tage nach dem Unglück
betrug sie 14. Der Materialschaden war beträchtlich .
Bon den Angeklagten befindet sich nur Platten , und
zwar ununterbrochen seit 19. Juli in Haft. Zur Ver¬
handlung sind 100 Zeugen und mehrere Sachver¬
ständige geladen . Die badische Regierung wird durch
mehrere Kommissöre bei den Verhandlungen ver¬
treten.

Irrige Rechlsmschmuugea
im Volke.

Don Dr . Karl Vogel - Bremen.
Bei der vielgestaltigen Tätigkeit und der starken

Inanspruchnahme einer öffentlichen Rechtsauskunfts¬
stelle, besonders einer größeren, fit reiche Gelegen¬
heit geboten , Einblicke in das Rechtsgefühl und di«
Rechtskenntnis bez« . -Unkenntnis der verschiedensten
Bevölkerungsschichten zu tun . Aus diesen Erfahrun¬
gen heraus sind die nachstehenden Betrachtungen ent¬
standen.

Noch nicht tief genug in das Rechtsbewuhtfem des
Volkes gedrungen ist die Tatsache , daß das Bürger¬
liche Gesetzbuch u . a . den Grundsatz der Vertrags -
freiheit hat . Ein Vertrag kann im allgemeinen sonn-
los, also z. B . mündlich geschlossen werden. Rur , wo
im Gesetz ein« besondere Form (schriftlich, notariell,
gerichtlich) vorgeschrieben ist, ist diese zu beobachten .
Der mündlich abgeschlossene Mietvertrag ist rechts¬
gültig. Schriftlicher Form bedarf es nur , wenn der
Metverttag länger als ein Jahr gelten soll . (8 566
B . G . D .) Ein mündlich abgeschlossener Arbeitsver-
trag oder Kaufvertrag hat ebenso seine Geltung .

Wird ein schriftlicher Vertrag geschloffen, so gilt
sekbstverstärchkich sein gesamter Inhalt , d . h. es gellen
auch gedruckte Vertragsbestimmungen, die oft genug
ungelesen unterschrieben werden. Ja , man beachte,
klein gedruckte Stellen sind oft die wichtigsten (man
denke z . B . an Bestellzettel , die sich Reisende aus-
wattiger Firmen über Bücher, Wäschebestellungen usw .
ausstellen lassen). Es sei hier auch erinnert an di«
in Bremen üblichen Mietverträge des Anwal(Vereins
und des Haus- und Grundbesitzerver'eins, die zahl-
reiche gedruckt« Bestimmungen aufweisen.

Bezüglich des Rücktritts von einem Vertrage
(Kaufvertrag , Mietvertrag , Arbeitsvettrag ) ist die An¬
sicht weit verbreitet, daß man innerhalb 24 Stunden
oder innerhalb drei Tagen einen Vertrag ohne wei¬
teres wieder aufheben könne . Diese Anschauung fit
durchaus irrig urü> durch keine gesetzliche Bestimmung
zu stützen.

Der Einfluß des Todes einer vertragschließenden
Pattei aus di« Gültigkeit eines Vertrages wird viel¬
fach durch den Satz beurteilt: Tod bricht Vertrag, oder
Tod bricht Miete. Beim Mietvertrag ist aber nach
8 569 B . G . D . beim Tode des Mieters sowohl der
Erde als der Vermieter nur berechtigt , das Met »
Verhältnis unter Einhaltung der gesetzlichen Kün¬
digungsfrist zu kündigen . Besondere vertragliche Ab -
machungen sind natürlich zu beachten . Auch Kauf¬
und Werkverträge können für die Erben verbindlich
sein . Es würde jedoch zu weit führen, dieses hier
näher zu erörtern.

Etwas anderes ist es natürlich, wenn derjenige,
der einen Vertrag wie den Dienstoertrag in Person
(8 613 B . G . B .) zu erfüllen hat, verstirbt. Der
Dienstoertrag ist dann ausgehoben, während der Tod
des Arbeitgebers in der Regel diese Wirkung nicht
hat , also die Erben zur Erfüllung verpflichtet sind.

„Kauf bricht Miete" , hört man sagen , 8 671 B . G . B .
bestimmt jedoch: Wird das vermietete Grundstück nach
der Uebrriaffung an den Mieter, b . h . wenn der Mie¬
ter tatsächlich einyezogen ist oder wenn das Miets¬
verhältnis tatsächlich begonnen hat, vor dem Vermieter
an einen Dritten veräußert , so tritt der Erwerber
in die sich während der Dauer seines Eigeittums aus
dem Mietverhältnis ergebenden Rechte und Ver¬
pflichtungen ein. (Beachte vertragliche Mmachungen
nick» §8 371 ff . B . G . B .) SeLst Zwangsverkauf
bricht nicht di« Miete ; denn 8 57 des Reichsgesetzes
über Zwangsversteigerung und Zwangsvollstreckung
bestimmt , daß der Ersteher berechtigt ist, das Miet¬
oder Pachtverhältnis unter Einhaltung der gesetzlichen
Frist zu kündigen .

Irrig ist die Anschauung , daß die Zahlungsweise
aus die Dauer des Mietvertrages und seine Kündigung
einen Einfluß hat . Monatliche Zahlung hat noch
nicht monatliche Kündigung zur Folge. Sind Kün¬
digungsfristen nicht vereinbart , so richtet sich das
Kündigungsrecht nach der Bemessung des Mietpreises.
Nur wenn der Mietzins nach Monaten bemessen ist,
besteht monatliche Kündigung (spätestens am 15. auf
den Schluß des Monats ). Ist der Mietzins nach
Wochen oder nach Tagen bemessen, so gilt wöchent¬
liche bezw . tägliche Kündigung. In allen anderen
Fällen (z. B . wenn ein jährlicher, halbjährlicher oder
vierteljährlicher Mietzins vereinbart ist) besteht viertel¬
jährliche Kündigung, die nur für den Schluß eines

Kalendervietteijahres zulässig ist und spätestens am
dritten Wetttag des Vierteljahres zu erfolgen hat.
auch wenn monatlich bezahlt wird. (Dergl. 8 365
B . G . B .)

Auch beim Dienstvertrag jeder Art verführt die
Auszahlungsart der Vergütung zu falschen Anschau-
ungen über die Kündigungsfristen. Es kommt nicht
daraus an, ob täglich , wöchentlich, 14tSgig , monot-
lich usw . ausgezahll wird, sondern auf die Art des
Dienstverhältnisses, wobei Abmachungen, soweit sie
gesetzlich zulässig sind, natürlich ausscheiden . Der
Arbeiter hat seine oierzehntägige Kündigung, der
Handlungsgehilfe, sowie die im 8 133 a G .-O . ge¬
nannten Betriebsbeamten , Wettmeister, Techniker
usw ., ferner die im 8 622 B . G . B . genannten HLHeren
Angestellten haben ihre Kündigung sechs Wochen vor
Quartal , auch wenn sie z. B . monatlich entlohnt wer -
den. Die Gewerbeordnung, das Handelsgesetzbuch,
die zahlreichen Gesindeordnungen, Seemannsordnung
und einige hier weniger in Frage kommende Gesetze
enthalten Bestimmungen über die Kündigungsfristen.
Kommt keins von allen diesen Gesetzen in Bettacht,
so gilt der 6 . Titel des 2 . Buches B . G . B ., „Dienst -
vertrag" .

In welchen Fällen des Dienstvcrttages gilt Kün -
digungsausschluß? Kündigungsausschluh, so weit ek
gesetzlich überhaupt zulässig ist , muß zwischen den
Parteien ausdrücklich vereinbart werden , gilt also nicht
schon dann, wenn über Kündigung nichts verabredet
wurde. Ausnahmen sind allerdings solche Fälle , in
denen Kündigungsausschiuß als ortsüblich vor den
Gerichten anerkannt wind, z. B . in Bremen im Bau¬
gewerbe.

Sowohl beim Mietvertrag wie beim Dienstoertrag
herrscht Unsicherheit über den Zeitpunkt der Kündi -
gung . In allen Kündigungssällen ist ein letzter Ter-
min angegeben, und viele meinen, daß nur an diesem
letzten Termin gekündigt werden könne und eine vor
diesem Termine ausgesprochene Kündigung nicht zu
Recht bestehe . Es braucht nicht ein bestimmter
Kündigungstag eingehalten zu werden, sondern der
betreffende späteste Termin ist eben die letzte Kün-
digungsmöglichkeit . Bei einem Mietvertrag , der
spätestens am 4. Januar 1912 zum 31 . März auf¬
gekündigt werden konnte , konnte die Kündigung
rechtsgültig auch im Dezember, November usw. 1911
erfolgen.

Daß eine Kündigung spätestens bis mittags 12 Uhr
ausgesprochen sein muß, davon kann keine Rede sein.

Als Kündigungstag gilt der ganz« letztmögliche Tag.
Viele Arbeiter meinen, daß ihre Lohnforderungen

in 14 Tagen verjähren , während die Verjährungsfrist
nach 8 1d6 B . G . B . zwei Jahre beträgt. Zudem
beginnt die Verjährung mit dem Schluß des Jahres ,
in dem der Anspruch entstanden ist . Ist also ein
Lohnanspruch am 1 . Januar 1912 fällig geworden ,
so verjährt er in der Regel am 31 . Dezember 1914.
Dabei sei bemerkt, daß die zweijährige Verjährungs¬
frist nur für bestimmte , im 8 196 B . G . B . angegebene
Forderungen maßgebend ist, daß sie also nicht im
allgemeinen gilt. Die allgemeine Verjährungsfrist
beträgt, soweit nicht die zweijährige oder vierjährige
Frist in Frage kommt oder andere in den Gesetzen
festgelegte besonder « Fristen gellen, 30 Jahre .

Das Recht der SchuOverhältniffe hat noch ver¬
schiedene andere irrige Rechtsanschammgen hervov-
gerusen , von denen nur einige erwähnt seien . Ein
Angestellter oder «in Handwetter vettangt 100 -4t
Lohn bezw . Vergütung , die Gegenpattei erkennt aber
nur 50 -4t an . Die Annahme einer Abzahlung meint
der Gläubiger verweigern zu sollen , in dem Glauben,
daß er damit aus weiteres verzichtet . So lange der
Gläubiger einen solchen Verzicht aber ^ «ht aus¬
gesprochen oder schriftlich bestätigt hat , soll er zu¬
nächst ruhig nehmen, was er bekommt ; sein« Rest¬
forderung kann er doch noch geltend machen .

Vielfach wird die Einklagbarkeit von ZechschuDen
bezweifelt , aber in der Regel zu Unrecht . Nur Spiel -
und Wettschulden sind nicht einklagbar, da nach
8 762 B . G . B . durch Spiel und Wette eine Verbind¬
lichkeit nicht begründet wird. Das auf Grund des
Spiels oder der Wette bereits Geleistete jedoch kann
nicht zurückgefordett werden.

„Ich bin auf einer Postkarte gemahnt worden"
oder „ ich bin auf offener Straße gemcchnt worden"
ist die Einleitung zu dem Nachsatz „dann brauch « ich
doch nicht Ml zahlen" . Die Zahlungspflicht wird
durch die Art der Mahnung nicht berührt . Die letz¬
tere kann allerdings unter Umständen eine Beleidigung
enthalten, die auf dem Wege der Privatklage verfolgt
werden kann , womit aber noch nicht gesagt fit , daß
die Mahnung aus Postkarte oder aus offener Straße
ein« Beleidigung schlechthin enthalten muh.

Der Dieb, der besttast worden ist , der Angestellte ,
der Unterschlagungen oder Untreue begangen hat und
dafür seine gerichtliche Sühne empfangen hat, glaubt
dadurch seiner Verpflicistung ledig zu sein, den Scha-
den zu ersetzen, den er verursacht hat. Dem wider¬
spricht klar und deutlich 8 823 B . G . B ., wonach der¬
jenige , der vorsätzlich oder fahrlässig das Eigentum
eines andern widerrechtlich verletzt , dem andern zum
Ersatz des daraus entstandenen Schadens verpflich¬
tet fit.

Der Offenbarungseid, zu dem der Schuldner ge-
laden werden kann , wenn eine Pfändung nicht zueiner vollständigen Befriedigung des Gläubigers ge-
führt hat, ist kein Eid darüber, daß der Schuldner
nichts besitzt, sondern darüber» daß in dem oorzulegew -
den Verzeichnis sein Vermögen so vollständig an-
gegeben ist, als er dazu imstande fit.

Das Armenrecht wird von vielen als eine Instituttonder Armenpflege angesehen ; man glaubt, daß die In -
anspruchnahme des Armenrechts dieselben persönlichen
Nachteile wie die Inanspruchnahme der öffentlichen
Armenpflege (z. B . Verlust des Wahlrechts) mit sich
bringe. Andere meinen wieder , mit der Bewilligungdes Armenrechts seien ihnen etwaige Prozeßkosten
einfach erlaffen. Beide Ansichten sind grundfalsch .
Armenrecht und Armenpflege haben absolut nichts
miteinander zu tun, sondern das Armenrecht ist eine
gerichtliche Einrichtung zur Erleichterung der Rechts-,
Verfolgung für minderbemittelte Kreise , vorausgesetzt ,
daß es sich nicht um aussichtslos« Sachen handelt.
Die Partei erlangt damit die einstweilige Befreiung
(also Stundung ) von der Entrichtung der rückständigenund künftig erwachsenden Gerichiskosten . Die Be¬
träge müssen nachbezahlt werden, sobald die Betreffen¬
den ohne Beeinträchtigung des für sie und ihre Fa¬
milie notwendigen Unterhalts dazu imstande sind .

Aus dem großen Gebiete des Familienrechts seien
nur folgende Fälle angeführt : Man liest oft im
Inseratenteil der Zeitungen: „Ich warne hiermit,
meiner Frau etwas zu borgen, da ich für Zahlungen
nicht aufkomme .

" Das soll wohl eine Beschränkungoder Entziehung der Schlüsselgewalt der Frau (8 1357
B . G . B .) darstellen, ist aber keine. Dieselbe ist Drit¬
ten gegenüber nur wirksam , wenn sie in dem Güter¬
rechtsregister des zuständigen Amtsgerichts eingetragenoder dem Dritten bekannt war.



Der vielverbreiteten Ansicht, daß aus einem Ber-
Hbnis auf Eingchung einer Ehe geklagt werden
Knne, steht 8 1279 B. G. B . entgegen , wonach sogar
tzas Versprechen einer Straf « für den Fall , daß die
Eingehung der Eh« unterbleibt, nichtig ist.

Gegenseitige Abneigung oder gegenseitiges Ein¬
geständnis genügen nicht, um die Trennung einer
«he herbeizusühren, sondern es kommen nur die
«unkte in Frage , welche im B . G. B . unter Nichtigkeit
»nd Anfechtbarkeit der Eh« (§Z 1323 ss .) und Schei¬
dung der Ehe (§§ 1561 ff .) ausgeführt sind.

Damit sind natürlich nicht alle im Volke verbreiteten
irrigen Rechtsanschauungen erschöpft. Es sollten aber
hier nur diejenigen Beispiele berücksichtigt werden, die
hrm Verfasser in seiner Praxis am häufigsten ent-
zrgengetreten sind.

Italienisch- türkischer Krieg.
Das verdächtige Rußland .

Konstantinopel , 16 . Mai . Wie verlautet , be¬
schäftigte sich der gestern nachmittag abgehaltene
Ninisterrat mit den Truppenkonzentrie¬
rungen Rußlands , die im Kaukasus , um
Odessa und Sebastopol sortdauern sollen.

Wie die Zeitung „Sabah " erfährt , haben die Re¬
servisten der russischen Schwarzenmeerflotte Befehl
erhalten , zur Mobilisierung bereit zu sein . „Tanin "

behauptet, die Italiener hättenihre Truppen von der
Insel Kalimnos vollständig zurückgezogen.

Konstantinopel , 16. Mai. Der russische Botschafter
hatte gestern nachmittag eine Unterredung mit dem
Minister des Innern , n»e nach einem Gerücht verlautet
vegm verschiedener alter Reklamationen russischer Unter»
Mien.

Die üblichen türkischen Siegesmeldungen .
Konstantinopel , 16. Mai. Das Kriegsministerium

veröffentlicht eine Meldung aus Tobruk , wonach ein
Krkisches -arabisches Detachement die Italiener , die mit
xr Errichtung von Verschanzungen beschäftigt waren,
«ngcgnffen hat, 20 von ihnen seren getötet und 25 ver¬
bindet worden . Eine Meldung aus Benghasi besagt : Nach
änigen Vorpostenscharmützeln rückten 2 Bataillone italie¬
nischer Infanterie mit einer Batterie, ihnen voran 120
Kariawi (d. s. eingeborene Zigeuner) in der Richtung auf
lkarayumus vor, zogen sich aber infolge des Feuers der
Türken zurück . Mehrere Gariawi und 10 italienische
steiler wurden getötet. Auf türkischer Seite sind keine
Verluste zu verzeichnen.

Die Gärung ln Albanien .
Saloniki , 16. Mai . Die aufrührerische Bewegung in

stordalbanien ist als erstickt zu bettachten ' (?)
Konstantinopel , 16 . Mai . Der aus Mitro -

witza eingetrosfene Korpskommandant von Ues -
küb berichtet , daß die Kriegsgerichte in Dja -
kova und Ipek ihre Tätigkeit begonnen haben.
Nach amtlichen Nachrichten herrscht in diesen Ge¬
genden bis auf wenige vereinzelte Fälle Ruhe . ( ? )

Die einzige Tätigkeit der Türken.
Konstantinopel , 16 . Mai . Der Ministerrat be¬

schloß, die nötigen Maßnahmen zu ergreifen , um
einer Wiederholung der Vorgänge in Albanien
vorzubeugen . Ferner zog der Mmisterraj die Mög¬
lichkeit einer Besetzung weiterer Inseln des Archi¬
pels durch die Italiener in Erwägung und beriet
über die in diesem Fall zu beobachtende Haltung ,
insbesondere über die etwaige Ausweisung
aller Italiener aus der Türkei .

Da die Hebung der Minen ln den Dardanel¬
len beendet ist, beschloß der Ministerrat die Durch¬
fahrt am Freitag oder Samstag für frei zu erklä¬
ren.

Jur Sretafrage .
Konstantinopel , 16. Mai . ES heißt, daß die Kreta -

schutz machte der Pforte neuerlich versichert haben , daß
sie die Insel wieder besetzen würden , wenn der Status
quo im geringsten angetastet würde .

Rom, 16. Mai . Admiral Viale telegraphierte :
Die Torpedobootszerstörer „Nembo" und „Aqui-
lone" nahmen in der Nähe der Insel Lipso eine
Galeere, die Waffen und Munition geladen hatte .

Marokko .
Paris , 16 . Mai . Nach einer Blättermeldung ist

heute in Tanger ein Funkenspruch aus Fes ein¬
getroffen, wonach die Ansammlungen feind¬
licher Stämme in der Umgegend beunruhigend
anwachfen . Man habe sehr ernste Vorkehrun¬
gen getroffen und warte mit Ungeduld die Ankunft
des General Lyautey ab . Eine große militä¬
rische Kraftanstrengung scheine uner¬
läßlich .

Paris , 16. Mai . Aus Fes vom 15. Mai wird ge¬
meldet: General Lyautey erließ einen Tages¬
befehl , in welchem er ankündigt , daß er als Ge¬
neralresident und Oberbefehlshaber der Streitkräfte
zu Land und Wasser das Kommando am 15 . Mai
übernommen habe und für die Durchführung der
ihm anvertrauten schweren Aufgabe mit vollster
Zuversicht auf die Unterstützung der Offiziere und
Mannschaften rechne.

Madrid , 16 . Mai . Wie gestern amtlich aus Me¬
li l l a gedrahtet wurde , soll der Marabut ElMiz -
zian , der Führer der Aufständischen, in den leh¬
ren Kämpfen getötet worden sein. Sein Leichnam
ist angeblich von zahlreichen Eingeborenen wieder¬
erkannt worden . Die Behörden nehmen nichts¬
destoweniger die Nachricht mit allem Vorbehalt auf.

Madrid , 16 . Mai . Nach amtlichen Meldungen
aus Melitta hat die Abteilung Navarro die feste
Stellung bei Lalu Kadur und die Brigade
Molto , die gegen eine nur schwachen Widerstand
leistende Harka vordrang , die Höhen zwischen Tau -
rirt und Hamed Uted Gassen besetzt . Nach
bisher vorliegenden Nachrichten wurde ein Leutnant
getötet, ein Leutnant und mehrere Soldaten ver¬
wundet .

Paris , 16 . Mai . Nach einem Funkentelegrammdes
„Matin " aus Fes vom 15. d. Mts . zählt die vor Taza
angesammelte aufrührerische Harka 3500 Mann ,
darunter 500 Reiter . Sie erwartet weitere Verstärkung n .
Die Harka ist gegenwärtig zwecks leichtererVerproviantierung
in drei Gruppen geteilt , die sich aber beim ersten Signal
wieder vereinigen werden . Wäre die Besatzung von Fes
hinreichend stark, so würde aus dir Harka ein Angriff
unternommen werden . Doch seien die m Fes verfügbaren
Streickräste zur Bewachung der Stadt notwendig , dies
um so mehr , als die Stimmung unter der Bevölkerung
immer noch eine sehr feindliche sei Immerhin winde
beschlossen , ein Bataillon nach der Sebubrücke , etwa
4 kw von Fes , zur Bewachung der Bewegungen der
Harka zu entsenden.

China.
Der AbfAutz der 1206 -MlMonen -Anleihe .

Peking , 16 . Mai . Die Verhandlungen der Sech s-
mächte - Bankengruppe mit der chinesischen
Regierung , und soweit Peking in Betracht kommt,
sind zum Abschluß gebracht. Der Vertragsentwurf
geht zunächst nach London. Die ersten Vorschüsse
betragen zehn Millionen Pfund und werden bis
Ende Oktober geleistet, sie unterliegen in der Ver --
wendung der Aussicht der vereinigten ausländischen
und chinesischen Revisoren . Später soll eine wei¬
tere Anleihe von vierzig Millionen
Pfund zur Ausgabe gelangen , die indes nicht für
unproduktive Zwecke, mit Ausnahme der Tilgung
früherer Anleihen und Verpflichtungen , verwendet
werden darf . Die Arrangements für die Aufsicht
sind die gleichen wie bei der Kanton -Kowloon
Eisenbahn -Anleihe.

London, 16. Mai . Wie die „Times " aus Pe¬
king melden , ernannten die Banken für die Kon¬
trolle der 6V Millionen - Anleihe den
Deutschen Rump , der gegenwärtig bei der deut¬
schen Sektion der Tientsin -Pukau -Bahn tätig ist.

London, 16 . Mai . Wie der „Daily Telegraph " er¬
fährt , suchte Oesterreich - Ungarn auf der in
Verbindung mit der Sechsmächte-Anleihe hier abge¬
haltenen Konferenz um die Beteiligung an der An¬
leihe nach .

Mukden , 16. Mai . Infolge von Gerüchten über
bevorstehende Unruhen sind viele Einwohner nach
Dairen geflüchtet. Der Gouverneur von Kirin
bat wegen der Unzuverlässigkeit seiner Truppen
um militärische Hilfe aus Mukden . Seiner Bitte
konnte aber nicht entsprochen! werden , da auch die
Mukdener Truppen nicht zuverlässig sind .

Simla . 16 . Mai . (Reuter . ) Die Friedens¬
verhandlungen zwischen den Chinesen und
Tibetanern in Lhasa sind gescheitert . Der
Kampf wurde wieder ausgenommen . Die Tibetaner
bombardierten das Kloster , in dem sich achthundert
Chinesen befinden , deren Munition knapp wird .

Zizikan , 16. Mai . In einem umfangreichen Be¬
richt an den Präsidenten Iuanschikai dringt
der Gouverneur darauf , daß unverzüglich energische
Maßregeln gegen die Mongolen ergrif¬
fen werden . Er begründet dies damit , daß es leicht
fei, die Unabhängigkeit der Mongolei zu zerstören,
weil ihr ein organisiertes Heer fehle. Rußland
werde es nicht wagen , die Mongolen offen
zu unter st ützen , da dies eine Einmischung der
lm fernen Osten interessierten Mächte Hervorrufen
würde . Der Bericht wird dem Pekinger Vorparla¬
ment unterbreitet werden .

Seulscher Reichslag.
Berlin , 17 . Mai. Me Wahlprüfungskommission

des Reichstages erklärte die Wahl des Abgeordneten
vr . Len sch (Soz.) für gültig. Die Wahl des Abge¬
ordneten Graf von Oppersdorfs (b . k. F .) wurde be¬
anstandet und Beweiserhebung beschlossen . Die im
Protest behauptete geistliche Wahlbeeinflussung wurde
jedoch für unerheblich erklärt.

Arbeiterbewegung.
Mannheim , 16. Mai . Die süddeutsche Gruppe des

GesamtverbandesDeutscher Metallindustrieller
hat im Anschluß an den Frankfurter Streik und im
Einverständnis mit dem Gesamtverband beschlossen , am
1 . Juni in allen der süddeutschen Gruppe angehörenden
Betrieben 60 Prozent der Arbeiter auszusperren , wenn
bis dahin nicht alle innerhalb der süddeutschen Gruppe
bestehenden Arbeiterbewegungen beiselegt sind . Der Ge¬
samtoerband beabsichtigt, wie die „Neue Bad . Landcsztg."
wester mittcilt, Mitte Juni eine Gesamtaussperrung in
der deutschen Metallindustrie eintretcn zu lassen, wenn
die süddeutsche Aussperrung bis dahin erfolglos bleibt.

Duisburg , 16. Mai . Der Streck der Rheinschiffer
flaut mehr und mehr ab. In einer in Ruhrort abge¬
haltenen Versammlung wurde der Wiederaufnahme der
Arbeit das Wort geredet , da ein Erfolg der Ausstands¬
bewegung nicht zu erwarten sei.

Letzte Nachrichten.
Auswärtige Politik in der Reichstags -Vudget -

kommissiou.
Berlin , 15. Mai . JnderBudgetkommission des

Reichstags beantwortet : Unterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt Zimmermann die Anfrage , ob dieG e s a n dt-
schaft in Adis Abeba beibehalten werde , die Aufhe¬
bung wäre jetzt , wo der Zeitpunkt der wirtschaftlichen Erschlie¬
ßung Abessiniens sich nähere oerfehlttAus eine weitere An¬
frage bemerkte Staatssekretär b. Kiderleu - Wächter
unter Ablehnung einer Aeußerung über den Stand der
deutsch -englischen Verhandlungen, über die Entschä¬
digungen aus dem südafrikanischen Kriege
werde besonders verhandelt. Hinsichtlich der künftigen
Form und der diplomatischen Vertretung in Marokko
stehe noch nichts fest, da daS Protektorat
noch nicht anerkannt sei . Deutschland bereite dem
Protektorat keinerlei Schwierigkeiten . Me Anfrage , ob

der Staatssekretärüber die behaupteten englisch italie¬
nischen Abmachungen über das Aegäische Meer
Mitteilung machen könne, beantworteteder Staatssekretär ,
die einzige Quelle sei ein Zeitungsartikel, sonst sei chm
völlig unbekannt , daß eine Abmachung bestehe. Er könne
nicht über Beziehungen zwischen drtttm Staaten Er¬
klärungen abgeben.

Das Befinden de» Kardinals kopp .
Breslau , 16. Mai. Die „Breslauer Volksztg ."

veröffentlicht heute morgen folgendes Bulletin über
Kardinal Kopp: Die Entzündungserscheinungen
grenzen sich ab. Die Temperatur ist erheblich ge¬
sunken, der Puls ruhig und kräftig . Das Allge¬
meinbefinden ist weiter günstig.

Französische »SplonMs ".
Pari », 16 . Mai . Nach einer Blättermeldung aus

Bordeaux wurde daselbst ein angeblicher
deutscher Professor namens Miceler unter
der Beschuldigung der Spionage verhaftet und
nach dem Fort H . gebracht. In seiner Wohnung
seien zahlreiche mit der Hand gezeichnete Karlen
verschiedener Gegenden Frankreichs gesunden wor¬
den.

Die llaüenische Dahlreform .
Rom, 16 . Mai . (Deputiertenkammer). Bei der Be¬

ratung der Wahlr eform wurde in namentlicher
Abstimmung mit 218 gegen 47 ' Stimmen bei 5
Stimmenthaltungen der Antrag Mirabelll , den
Frauen das Stimmrecht zu verleihen, abgelehnt. Auch
die Regierung wies den Antrag zurück.

Schwere Auto -Unglücksfälle .
Trier , 16. Mai . Bei Dockweller in der Eifel verun¬

glückte gestern auf der Provmzialstraße ein Automobil .
Die Insassen wurden schwer verletzt, das Automobil
völlig zertrümmert . Bei Britten, in der Nähe von Vier¬
zig, verunglückte ein Lastautomobck, wobei der Chauffeur
den Tod fand .

Berlin , 16. Mai . Der frühere Gesandte beim
Vatikan , Freiherr Wolfram v . Rotenhan ,
wurde von einer Kraftdroschke überfahren , und er¬
litt einen schweren Schädelbruch .

Explosion eines Marine -Pulvermagazins .
Nikolajetv , 16. Mai. Das Pulvermagazin der Marine

ist explodiert . Drei Soldaten sind schwer verwundet
worden. Ein Aufseher, der sich während der Explosion
im Innern des Magazins befand , ist vermutlich in Stücke
gerissen worden . In der Stadt wurden zahlreiche Fenster-
scteiben zertrümmert und viele Häuser abgedeckt. Die
Ursache der Explosion ist unbekannt .

Berlin » 16. Mai . In der geheimen Sitzung stimm e
die Stadtverordneten-Versammlung der Magffttatsvorlage
über die Pensionierungdes BürgermeistersKirsch ncsr
mit vollem Gehalt (36000-4!) zum 1 . September d. I .
und der Verleihung des Ehrenbürgerrechts ein¬
stimmig zu .

Eisrnbach ( Taunus ) , 16. Mai . Heinrich Wei¬
mer , der mutttzaßliche Mörder feines Bruders ,
des Müllers Weimer , hat sich in Eisenbach dem Staats¬
anwalt von Wiesbaden gestellt. Er wurde sofort verhaftet
und einem eingehenden Verhör unterzogen , in dem er die
Tat leugnet .

Braunschweig » 16. Mai . Staatsminister Ex-
zellery Hartwig mußte , wie die „ Landeszeittmg " erfährt,
sich eurer Darmoperation unterziehen . Sein Befinden
ist den Umständen nach gut.

Pari - , 16. Mai . Der Minister der Arbeiten und
sozialen Fürsorge, Bourgeois , bereitet einen Gesetz¬
entwurf bctt. die Herstellung billiger Woh¬
nungen vor, der bereits binnen kurzem dem Parlament
oorgclegt werden soll. Durch das im Gesetzentwurf
angeürebte Ziel soll insbesondere erreicht werden die
Förderung von Vereinen , die sich mit dein Bau billiger
Wohnungen befassen und die Errichtung von eigenen
Gemeindeämtern , die mit der Ueberwachung und
Verwaltung billiger Wohnungen bettaut werden sollen.

Paris . 16. Mai . Der Senator und ehemalige Ar-
beitsmmister Millaud ist, 78 Jahre alt , plötzlich ge¬
storben.

London , 16. Mai . Das Unterhaus hat in zweiter
Lesung die Bill betreffend die Trennung von Staat
und Kirche in Wales mit 848 gegen 276 Stimmen
angenommen .

Tiflis , 16. Mai . Im Kreis Osurgcti umzingelte eine
Polizeiabteilung ein Haus , in dem sich eine Räuber¬
bande aufhielt . Die Bande leistete Widerstand und
wurde von der Polizei beschossen . Drei Räuber wurden
getötet, ein Polizist verwundet .

Abnschehr » 16. Mai . (Reuter.) Da die Einge¬
borenen gegen Bender AbbaS eine sehr drohende
Haltung angenommen haben , sind die englischen Kriegs¬
schiffe »Perseus" und „Alert" dort eingetroffen , um allen
Eventualitäten vorzubeugen .

Washington , 16. Mai . Der Senat hat eine Reso¬
lution angenommen , den Staatssekretär Knox zu er¬
suchen , Abschriften der Briefe an das Syndikat betreffend
den geplanten Verkauf der Magdalenenbai
an die Japaner vorzulegrn .

Buenos AireS , 16 . Mai . Die Regierung erhielt ein
Telegramm des argentinischen Konsuls in Asuncion ,
in dem dieser mittelst , daß der frühere Präsident Jara
seinen Verletzungen erlegen ist.

Vermischles.
kf . Was die Wege erzählt. Er ist erschienen , der

allgemeine, unerwünschte Hausgenosse, unsere Stuben¬
fliege , die sich von Faustens Helena, von anderm ganz
zu schweigen, vor allem dadurch unterscheidet , daß sie
„gescholten viel, bewundert wenig" wird. Trotz ihrer
Lästigkeit hat di« Fliege doch ihre Bewunderer ge¬
funden : von Lucian hat man eine „Lobrede auf die
Fliege"

, und bei Homer tritt sie gar als Symbol des
Mutes auf , denn Pallas Athene legt dem Menelaus ,
der sie um neu« Kraft zum Kampfe «mfieht, „der
Fliege unerschrockene Kühnheit" ins Herz . Ander«

freilich sehen in der Fliege mit größerem Rechte nicht
das Symbol des Mutes, sondern fassen sie als Symbol
der Unverschämtheit auf. Schopenhauer spricht von
ihr in diesem Sinne , und er stimmt mit Jakob I. von
England überein, der , als sich chm eine Fliege aus die
Rase setzt«, ausrief : . Ich Hab« drei Königreiche , kannst
du darin keinen andern Platz finden?" Das „Teufels-
oieh ", wie Sucher di« Fliege genannt hat , taucht in
allen Häusern auf , sobald die Sonne etwas wärmer
scheint. Eigentlich dürfte sie vor dem Margarethen¬
tage, dem 13. Juli , nicht in den Häusern sein. Dies
behauptet wenigstens eine Ueberlieferung . nach der di«
heilig« Margarethe an diesem Tage umherzieht und
aus ihrer Schürze in jede Küche ein paar Fliegen
hineinschwärmen läßt. Wie behaglich wären im Som -
mer kühle Zimmer, wären nicht die lästigen Fliegen
allüberall! Als Noah von allen Tieren ein Paar in
di« Arche aufnahm, hatte er eigentlich die Wege aus-
schließen wollen , aber der Teufel machte chm nach
einer ungarischen Soge einen Strich durch die Rech¬
nung . Er sagt« nämlich zu Noah, der die Fliege
Hinaustreiben wollte , er ging« in die Arche , wenn
die Fliege es nicht dürfe , uich so ließ Noah die Fliege
ein. Der Teufel aber betrog ihn, indem er sich im
Schatten der Gattin Noahs verbarg und so ebenfalls
hineingelangt« . Natürlich mußte sich der Teufel der
Fliege annehmen, denn er, der auch den Beinamen
Fliegengott hat , ist ja der Schöpfer der Fliege : als
der Herrgott die Bienen geschaffen hatte, wollte der
Teufel es ihm gleich tun . Gott, so erzählt -die Sage
weiter, wollte nun die neugeschaffenen Bienen des
Teufel ansehen . Sie waren auch im Bienenkörbe,
aber während die Bienen Gottes Honig gesammelt
hatten , hatten di« Dienen des Teufels nichts zustande
gebracht . Als der Teufel das sah, stieß er seinen
Bienenkorb wütend um ; die Bienen wurden zu Flie¬
gen, sie flogen auseinander, und seitdem gibt es Flie¬
gen überall . Ehemals sahen die Fliegen nach einer
lettischen Ueberlieferung anders aus. Sie waren
nämlich mit einem dichten Fell bedeckt. Eines Tages
aber lud der Bär die Fliege in seine Bodestube ein,
nick während sie im Dampf brühte , zog er ihr das
ganze Fell ab , so daß sie jetzt nackt herumfliogen muß .
Warum die Fliege hervorstehende Augen hat , erklärt
eine rumänisch« Tiersage in recht drolliger Weise:
Fliege und Floh, so heißt es dort , hatten sich lange
nicht gesehen, und als sie einander wieder begegneten,
fielen jedem wesentliche Veränderungen - es andern auf.
Die Fliege fragte den Floh, warum er so bucklig sei ,
und er sagte, das komme von dem vielen Springen
in der Nacht . Nun fragte der Floh die Fliege , warum
«hr« Augen so geschwollen wären . Sie antwortete ,
wenn die Menschen sie sangen wollten und immer
daneben schlügen, weil sie ausriffe, müßte sie immer
so lachen, daß ihre Augen anschwellen und rot würden .
Lästig wird die Fliege vor allem dadurch , daß sie im
Zimmer summt und an alle Speisen gsht. Das tut
sie aber auf Grund eines Vorrechtes , das Hr, wie
eine estnische Sage erzählt, Gott selbst erteilt hat .
Eines Tages war der Tod verschwunden, und viele
Gebrechliche, Kranke und Kraftlose seufzten vergeblich
nach ihm. Vergeblich sandte Gott seine «rngel aus ,
um den Tod zu suchen , und nun «Hielten alle Wesen
auf der Erde den gleichen Auftrag. Keiner fand ihn,
und nur die Fliege entdeckte ihn "in einem aus¬
getrockneten Fluhbette schlafend. Me weckte ihn, in¬
dem sie vor seinem Ohre summte , dann flog sie zu
Gott , und für ihr fleißiges Suchen erlaubte ihr Gott ,
jeden Schlafenden mit ihrem Summen zu wecken und
von jeder Speise zu essen._ _

Geschöflliche Mkkelluugen.
Liebhaber eines feiste» «nd reinen CognacS

seien auf die Ware der renommierten Firma A . C. Meu -
kow L Co . Cognac aufmerksam gemacht. Ein Beweis
für die Vorzüglichkeit der Meukowschen Cognacs ist, daß
diese an Bord von 32 Schiffen der ersten Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaften der Welt und in fast sämtlichen erst¬
klassigen Hotels der Welt zu finden sind . Ein Zeugnis
für die Reinheit dürste sein , daß das Gesundheitsamt
der Stadt Neuyork den Cognac für sämtliche Kranken¬
häuser vorgcschrieben hat.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen .)

Freitag , den 17 . Mai .
Kolosseum. 8*/« Uhr Vorstellung.
Restdenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiier -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zeutral -Kino . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Mr .
Stadtgarte ». 4 Uhr Konzert der Artillerie-Kapelle

Großherzog .
Turngemeiube . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Ubr,

Zentralturnhalle. Alte Herrermege 8— 10 Uhr,
Goethcschule.

MSnnertnruverei «. II . Me Herren -Riege, *K7 bis
st -8 Uhr , Oberrcalschulc.

Turn gesellschaft. Ausübende Mitglieder und Zögl .,
8—10 llhr , Realgymnasium .

1. Bad . Kynologischer Verein . Vereinsabend .
Verein für Verbesserung der Franenkleidnng .

8 Uhr Hotel Viktoria, Teeabend.

lüemenIiMi' Wem
in allen krelslsKsn , anek auf leilriadluox , 211
Lataloxprsiseu . 6 roLs ^ ustvadl in allen Lfusilc -
instrumöntsn , in Lprsoliwasolünsn uucl Lefiall-
plattvn. Verlangen 8 iv Latalosss gratis nnä
franko
LLnsllrdan8 8vkl » il « , Larlsrnds i. L .,

Laiserslralls 187.

sseintte pslsoLenduttsk ' -

T's ^e ! RRsegSKins, bssttf ki-sstt
50Kdts4u »- Suttsr -

8V Pfg . spart man Pro Pfd . bei Verwendung von Blnmi «
Außerdem erhulteu die Verbraucher merlvske Kralis -Zugaben . Vertreter : Karl Halbich , Diltoriaßraße 8.

Niederlage « in Karlsruhe
Adolf B «ch, Marienstraßc 93,
Friedr . Ghekalt , Draisstraßr 1 ,
Wilhelm ErleS . Kriegstrabe 173,
Franz Fitterer , Amalicnstraße 51,
Joses Hegele . Kriegstraße 162,
R . I . Homburger , Kronenstraße ,
M Klenert Witwe , Scheffelstraße 47,
August Kranz . Nelkenstraßc ,

Filiale : Kaiscrstraße 38,

Hermann Knapp , Lessingstraße 5,
Bernhard Kranz . Werderstraße 37,

Filiale : Waldstraße 65,
Jakob Lösch, Herrrnstraße 38,
Jakob Mühle , Donglasstraße 32,
Max Ramstein , Adlerstraße 36,
Josef Reist . Rudolfstraße 18,
Saly Rothschild » Kreuzstraße 24,
Anton Schaar , Lessingstraße 44 ,
Emil Scheerer Nachfg .» Goethestraße1,

Adam Schorr . Reonstraße 17,
Gottlieb Schöpf, Lmsenstraße 34,

Filialen : Schützenstraße 13 und 91 ,
Grenzstraße 2 , Uhlandstraße 21,

W . L. Siegrist . Bunsenstraße 10 ,
Wilhelm Steiobach , Gcrwigstraße 48,
Wilh . Tscherning , Amalicnstraße ,
August TSstmann , Gerwigstraße 16,
A . van Benrooy , Soficnstraße 45,
Theodor Walz , Kmvenstraße 17.
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ksrtigs Vrisvds.

empfiehlt in seinen sämt¬
lich« Filialen ein« guten ,

kräftig«

(Panades)
Literflasche 70 Pfennig,
Flaschenpfand 15 Pfennig.

MW>
(Frankweiler)

Literflasche SO Pfennig,
Flaschenpfand 15 Pfennig.

(Alicante )
Literflaschc 70 Pfennig,
Flaschenpfand 15 Pfennig.

Französischer
M «
(Chateau Beaulieu)

Flasche mit -Glas 1 —
unter Garantie für natur¬

reine Produkte.

fk . KleN,liai 8ef 8li'. Kv
Ksulsokukstsmpelksbrik
Qrsvler - u. frägssnstslt
Sisr - unci Worlmsrksn
lVlstall - u .^ maillesvkllcisr

io billiger
kreislsgv
« Il- SÜII- iM

sebvsrs IkoLbnnm oöer Lieds ,
svliäs tzusIitLt, ovtsr vortsil-
drrktestso Lsäingongsn oüsriert,
sood gegen lcleioo Üonstsrstso,
mit MotzSdrigsr Oersotis äis

kieoodeoäloogvon
tt. Kiaurei', Kriuli. »vflitt.

Uarlai -uli«
Ti-iselnivkapIstL 8.

KMcW-Aeftmilt.
Heute Freitag

Schtschltilg
I . Ulmer.

kWVWVWVW VW'W'V VVVWW 'MVMV -»

krsiu! ?vrrül ,
Ostsü

find. : Varl 1-oöv . ^rosssl̂
LeissrstreLs 124b

LnkorUgnng n. llotsrnng^von
. Lraut - Mlä Lilläs-

Lasstatlrmgeii.

Im Lichthof. Zreitag u . Samstag . Soweit Vorrat .

Zu Sonöer - Vreisen .

i - » ach prel » j 79

kl m kV

4 Posten 3 Posten

Rüsten -Kittel Spiel-Höschen
Rustenkittel

Ruffenkittel

Rustenkittel

Rustenkittel

weiß Satist, Plissee-Volant ,
m . türkisch , gemuss. öoröe , «
3 Größen, 43—SS cm, St .
aus gestreiften Stoffen, rot
u. blau garn. , m . Lackgürtel,
3 Größen, 4S—SS cm, St .
Helle und -unkle soll- e
Stoffe, hübsch garniert, 1 . HH
3 Größen, 4S—SS cm, St .
Göper-Satin , weiß, beige
o. blau, m. Sarmer öorü. 2 . y 5
garn., 3 Gr., 4S-SL cm , St.

la Gingham, blau , beige
Spielhöschen 1 -25

S Größ ., 4S—HS cm, St.
lelnenartig, soll-e Ware,

Splelhöschen 1 - 65
4S—HS cm . . Stück
gestreift , knabensatin m.

Spielhöschen LVLUL 1 . 4 S
5 Sröst., 45—05 (M, St»

La . 1400 Stück

HS - l .3S l .öS t .HS
4 Posten

Sabp-Klei-chen
^ ^ . -- mit Stickerei -Gin- ^ ^
Satrst - Kler - chen ssh« . 3 SM « 2 . 25

' ^ 45—55 cm, Stus
^ ^ ^ ^ a. Stickerei - Stoff, ^ ^ .

Satlst - Kleiöchen ^
G-°ß-n, 4- bw A. 50

. . . ^ örüffeler ^ .
pomt - lace - Kler - chen 0°«» -

^

Panama - Kleiöchen LLt,
^ '

2 . 25
2 Größen, 4S—SH cm, Stück

Ca . SOS Stück

Trikot-Gbechem- en
mit Piquö-Giusatz

Trikot-Unterhosen
weiß Trikot, mit wasch - ^ ^ III
barer Piqus-Srust , alle III
Herren-Größen . Stück I » >».

225 » ,

Herren-Größen

gute Stzmlität, weiß ,
waschechte Piquü - Srust ,
alle Herren-Größen , Stück

la Löper-<tzual., weiß » ^ - ^
»Ser sarb. Piquö -Srust, ^ 89
alle Herren-Größen, St.

Patent-Filet mit farbiger . .
Piquä-Srust, alle Herren- ^ Vv

» Größe « Stück

I.

II.
Macco , imit., Sommer- ^ -
(Qualität, alle Herren- " l 2 V
Größen . Stück III.
Macco, imitiert, oöer ^ ^
Filet porös, alle Herren- D VV
Größen . . . . Stück I

Patent-Filet, oöer Reit- ^ ^ .
Hosen , oder la Macco, ^ VV
alle Herren-Größen , St.

III Reithose , verst. Sitz un- ^III knie, o». Merino weiß , ^ 9 V
I » - alle Herren-Größen , St.

Rucksäcke,
« afferöichtrs Segellrln -,
Rinöleöer -Trageriemen,

stänöiger Preis

4Sps,. 1.SS 2.SS 3.2S 4.SS Hermann Tietz
Uss ' virr ' ir'SNvnÄ

in ünalität unli ^roma »Inü unsvrs ln oigonsm
övtriodo korgsstellton Lgarronmarkon :

pucos 81 . 5 Pf . küclalgo 8 t . 7 Pf .

knavoup „ 8 „ Z^pena „ 8 „
k^ KplUg >Nil ' 0 l! uKt « 0 N „ l2 '/, „
----- (Sol 100 Allele 3 »j°, bei 500 8tllvd S «/° Nadatt.) -----

kiniMlllier WM » MeMsll
irarlsl-ulis I . 6 . : : Kaisoi-sli'. klr. >52.

lliclit liuk N.! soiillei'ii suck LWäi' e

sidaltso 8is beim Liodeuk von

kstlllSllskn llllil kl83irteilen
bei

IlllkIöMMtM. IiIW
Kai86i ' 5li '

. 23 llllä IVIai ' iknsl !' . 58

lelepdon 32» Islepdon 32 »

Tskni -Acksi » mit «odiiktliedor 6srsntio voo Lid . SS »— so
bis ro äso ksiostoo NardeorLäerv , vio :

köi-ioks - , pkänomvn - , Viktoria - , lorpoclo- nnö
kLkloNlL -kääöl '

I. i»»»^filvvlc « n . vvo dllc. 1. 80 so
I-uttsvkISuek « . von dllc. I .VS so
Lxeolsior -, Lontinental - , 81oockivlit- , Kotiisnia - nnä
ttutvkmson-pnvumatiks ru dilslgsisn prsison .

Vesvkisn 5ie bitte unsere 5oksutenstei '.

NopLi-aluren joliorrvit prompt unll bilüg.
Ru ? pski ' nacken unck U31iiiis » rrlirnvn

bequeins LskIungsbsiUngungvn ,

, S00U « v >e« nprim »
wir 8edö »dvit«tsdlsr ,
so lsogs Vorrst , pro

» Ltiiolc Llarir 8 .—»

lMMM
sinkt in äiesem 8ommer cfle Hscxte.

V^ir Kkren die neuesten äeutscken , smenlcLnisclien uncl krsnrSsiscken
formen in anerkannt vorrÜZUcker tzuaUtat unä in allen prelslaLen .

Orokte ^ us ^ akl !n

llmeii , ilemn- Mi ÜIM-MW.

8ekiilllislls ksitollls
Kai8er8lra88e 76 — ^ arktplLl̂ .

^ itxlieä 6es Pabatt -Lpar-Vereins.

ompusult
7 ,

' fluLLigS '^ sLcttdaf' a _
Voktnsprvtssss

Ifl dövdstvm u»,ss in sllon
OVII Iv »ZeliliVII Nsvzfrsneodreieoo dsilodt.

lei» »kilniigemln kutlkggeii Mli vinteii.
üe»« e«Ä sergiedig lloked öle slörrli » fsr»
llerdsld I, slrrdrsiiLö relik dilliz. ßekrllcöer »ockglgm.

krmcbirri „ I kindelr»«!«» gnstin . Iei>I»!>II >»ed«« i I, >
Iriiiitlinlrtre ,» I' /n h », u MI«» » iln eirttdli,!,«,

»MM .Ms"
gegenüb . äem UeoptbsboboL
leilrn viemlsg Hack freitsz

8osilsolittsg !

Lolli , kiirel .

Vs ksVSsöi liSWK
HUksIckkonnaln . 23 -

IM kreW KIiIlicliM

Luslsv Lelm . ^
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